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1. Rücksichtnahme 

Im Interesse eines guten Verhältnisses unter den Mietern verpflichten sich alle zu gegenseitiger Rücksicht-
nahme und zur sorgfältigen Benützung sämtlicher Einrichtungen und Anlagen. Der Mieter ist dafür besorgt, 
dass sich auch seine Mitbewohner an die Hausordnung halten.  
 
Gehen Sie mit Ihrem Nachbarn so um, wie Sie sich wünschen, dass diese mit Ihnen umgehen. 

2. Reinigung 

Die Mietenden achten sowohl in den Mietobjekten als auch in den allgemeinen Räumlichkeiten und in der 
Umgebungsanlage auf Reinlichkeit. 

3. Abfälle 

Abfälle jeglicher Art sind in geschlossenen Säcken in die dafür vorgesehenen Container zu entsorgen. Wird 
der Abfall via Abwurf entsorgt, ist sicherzustellen, dass geeignet grosse Säcke verwendet werden. 
 
Es ist nicht gestattet Haushaltabfälle in allgemeinen Räumlichkeiten zwischenzulagern oder in allgemeinen 
Abfallkörben der Umgebungsanlage zu Entsorgen. 

4. Allgemeine Räumlichkeiten und Anlagen 

Das Abstellen und Lagern (auch kurzfristig) von privaten Gegenständen, wie z.B. Schuhen, Schränken, 
Pflanzen etc., in allgemeinen Räumlichkeiten, im Treppenhaus, Vorplätzen und in den Umgebungsanlagen 
ist nicht gestattet. 

5. Gemeinsame Räume 

Für die Benützung von Waschküche, Trocknungsräumen und andere der Gemeinschaft dienenden Einrich-
tungen gelten jeweils spezielle Richtlinien. 
Dem jeweiligen Benützer steht das Recht zu, diese Räume während einer bestimmten Zeit allein zu benüt-
zen. Nach Gebrauch sind die benutzten Räume und Apparate zu reinigen und zu trocknen, die Was-
serabläufe freizumachen und im Winter die Fenster zu schliessen. 
Wäsche darf nur an bestimmten Orten (Waschküche, Trockenraum, Aufhängeplatz oder Wohnung) aufge-
hängt werden. 

6. Rollatoren, Rollstühle und Kleinfahrzeuge 

In Gebrauch stehende Rollatoren und Rollstühle dürfen vor der Haustüre abgestellt werden. Nicht im Ge-
brauch stehende Rollatoren und Rollstühle dürfen ausschliesslich im zugeteilten Kellerabteil oder in der 
Wohnung aufbewahrt werden. 
Abstellplätze für Kleinfahrzeuge sind mit der Vermieterin zu vereinbaren. 

7. Heizung 

Während der Heizperiode darf die Heizung in keinem Raum ganz abgestellt werden. Wohn- und andere 
Räume sind während der Heizperiode mehrmals täglich jedoch nur kurze Zeit zu lüften (Energieverbrauch). 
Kellerfenster sollen bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt geschlossen werden. 
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9. Lift 

Die im Lift angebrachten Vorschriften sind zu beachten. Betriebsstörungen sind dem technischen Dienst 
oder dem Sekretariat Avenita Kastels sofort zu melden. Die Anlage soll mit der nötigen Sorgfalt behandelt 
werden. 

10. Balkone 

Auf den Balkonen dürfen keine Möbel (Schränke, Gestelle), Haushaltapparate etc. aufgestellt werden, wel-
che höher sind als das Balkongeländer bzw. die Balkonbrüstung. Ebenso ist es nicht gestattet, ohne Bewilli-
gung des Vermieters Katzenleitern, Netze, Windschütze oder dergleichen in jeglicher Form anzubringen. 
 
Grundsätzlich ist es dem Mieter gestattet im Innenbereich des Balkons Blumentröge oder Blumenkisten zu 
bepflanzen. Beim Aufhängen von Blumenkisten ist darauf zu achten, dass darunter wohnende Mieter weder 
durch welke Blüten noch Wassertropfen belästigt werden. Die Aufhängung ist so vorzunehmen, dass die Ge-
länder keinen Schaden nehmen. Es ist nicht erlaubt, Blumenkisten nach aussen zu hängen (Herunterfallen 
der Blumenkisten im Falle eines Sturmes). 

11. Sonnenstoren 

Sonnenstoren müssen bei Wind und Regenwetter eingefahren werden. Es ist zu vermeiden, dass die Son-
nenstoren permanent (über Tage) ausgefahren bleiben (Mieterhaftung im Falle von Verwitterungsschäden 
und Verschmutzung). 

12. Schwere Gegenstände 

Vor dem Einbringen besonders schwerer Möbelstücke (insbesondere Aquarien etc.) hat der Mieter über die 
Vermieterin die Tragfähigkeit der Böden abzuklären. Zum Schutz der Fussböden und allenfalls zur Verhinde-
rung von Schallübertragung und Erschütterungen sind unter Einrichtungsgegenstände zweckmässige Unter-
lagen anzubringen. 
Gehört zur Wohnung ein Balkon oder eine Terrasse, so ist beim Aufstellen schwerer Gegenstände die je-
weils zulässige Belastbarkeit der darunterliegenden Deckenkonstruktion zu berücksichtigen. 

13. Ruhezeiten 

Mitbewohnende dürfen nicht durch Lärm gestört werden. Tonwiedergabegeräte wie Radio, Fernseh-, Musik-
geräte und Musikinstrumente etc. sind deshalb auf Zimmerlautstärke einzustellen. Ebenso sind Gespräche 
in allgemeinen Räumlichkeiten in angemessener Lautstärke zu führen. Andere Mietende dürfen sich durch 
diese nicht gestört fühlen. 
 
Von 22.00 Uhr bis 07.00 Uhr ist strikte Nachtruhe einzuhalten. Während dieser Zeit ist auch das Waschen 
und Trocknen mit privaten Maschinen, sowie das starke Ein- und Auslaufenlassen von Wasser zu unterlas-
sen. 
Im Übrigen wird auf die Lärmschutzverordnung oder gegebenenfalls auf die lokalen Lärmschutzreglemente 
sowie auf die Polizeiordnung verwiesen. 

14. Gartenanlage 

Für die Benützung der Gartenanlage sind die Weisungen der Vermieterin oder des technischen Dienstes 
Avenita Kastels zu befolgen.  
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